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Nördliches Münsterland, die A1 Richtung 
Bremen und Hamburg ist nicht weit ent-
fernt, spontan denkt man an eine fla-
che, ebene Landschaft. Aber auf einer 
zarten Anhöhe des Teutoburger Walds 
(ziemlich genau 100 Kilometer von den 
Externsteinen entfernt) haben sich tol-
le Felsen versteckt. Auf dem Premium-
spazierwanderweg Dreikaiserstuhl kann 
man das gleichnamige Felsmassiv und 
außerdem den Königstein bestaunen, 
eine Ansammlung von gekrönten Felsen-
ensembles. Wandert man auf dem be-
nachbarten Weg Dörenther Klippen, so 
bemerkt man, dass Dreikaiserstuhl und 
Königstein keine Einzelfelsen sind. Die-
ser Abschnitt des Teutoburger Walds in 
der Nähe von Tecklenburg ist steinreich. 
Die bekannteste Felsformation ist das 
Hockende Weib. Selbst einige Schnäpse 
in der benachbarten »Almhütte« (siehe 
Einkehrwege S. XX) konnten aber meiner 
Fantasie nicht auf die Sprünge helfen – 
ich sehe da niemanden hocken. 

Ähnlich überraschend findet man ober-
halb des Alten Schlosses auf dem Pa-

noramaweg Baden-Baden den Battert-
Felsen. An einem schönen Sonntag ist 
hier die Hölle los. Die meisten bisher 
erwähnten Felsformationen kann man 
vor allem von unten anschauen. Den 
Battert-Felsen erlebt man auf dem Pan-
oramaweg von oben, sonst hätte man ja 
auch keine Panoramablicke. Interessant 
ist es, mit den vielen Kletterern ins Ge-
spräch zu kommen. Kletterer sind eine 
ganz besondere Outdoor-Spezies. Viele 
von ihnen verachten die Wanderer, die 
sind in ihren Augen minderwertig, weil 
sie nicht das Felsenglück hautnah mit-
erleben können. Ich habe das Klettern 
mal probiert und bin jämmerlich ge-
scheitert. Immer wieder bin ich abge-
rutscht, und da ich eine kurze Hose trug 
(Anfängerfehler), hatte ich Schürfwun-
den am Knie wie ein Dreijähriger. 

Vor allem Kinder erleben auf felsigem 
Grund große Wanderfreude. Felsen 
kann man ja nicht nur als Monumente 
oder Massive in der Landschaft optisch 
genießen, sondern auch als erlebnisrei-
che Wegbeschaffenheit. Normalerweise 
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und verfeinert. Wem die 365 Kilometer 

zu lang sind, der kann auch zertifizierte 

Tagestouren an der Mosel genießen – 

die sogenannten Seitensprünge. Ein Ge-

nie, der sich diesen Namen ausgedacht 

hat, die üblichen Witze erübrigen sich.

Ein (leider) etwas unbekannterer Neben-

fluss des Rheins ist die Lahn. Sie mündet 

südlich von Koblenz, von Osten kom-

mend, in den großen Strom. Die Lahn 

ist die Grenze zwischen Westerwald 

und Taunus. Viele Orte liegen an dem 

Fluss, die bestimmte Assoziationen aus-

lösen. Selters (Ausgangspunkt für den 

weltweiten Siegeszug des sprudelnden 

Wassers), Wetzlar (Heimat der unglück-

lichen Goethe-Figur Werther), Limburg 

(der Dom – und war da nicht noch was 

mit einem komischen Bischof?), Nassau 

(ist das nicht die Hauptstadt der Baha-

mas?), Bad Ems (ehemals europäisches 

Kurbad Nummer Eins, sehr beliebt bei 

gekrönten Häuptern – siehe Emser De-

pesche). Jetzt muss sich nur noch he-

rumsprechen, dass der 295 Kilometer 

alte Wallenstein äußert sich in Schillers 

Doku-Drama sehr wohlwollend über sei-

ne Pappenheimer. Vor allem aber ist der 

Altmühltal-Panoramaweg aber natürlich 

ein wunderschöner Flussweg. 

Die Erfindung des Moselsteigs war eine 

ausgezeichnete Idee – auf 365 Kilo-

meter kann man diesen mäandernden 

Fluss zwischen dem Dreiländereck Perl/

Schengen (siehe Grenzwege S. XX) bis 

zur Mündung am Deutschen Eck in Ko-

blenz erwandern. 365 ist eine schöne 

Zahl. Für jeden Tag im Jahr – wenn man 

sich das gut aufteilt – kann man genau 

einen Kilometer wandern. Was sehen wir 

auf dem Moselsteig? Viel bezaubernde 

Moselstädte und -orte: Trier, Bernkas-

tel-Kues, Traben-Trarbach, Cochem, um 

nur einige wenige zu nennen. Unzählige 

Burgen säumen unseren Weg. Das Logo 

des Moselsteigs zeigt fünf aufeinander 

geschichtete Schieferfelsen und steht 

für das rheinische Schiefergebirge. Und 

damit für die Grundlage des Mosel-

weins, der die Landschaft strukturiert 
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Schönste Zeit? 
Jetzt!
WAS, SCHON WIEDER MITTE AUGUST? Zeit, übers Wetter zu reden!  
Das biegt im Spätsommer nämlich langsam aber sicher in den Bereich ab, den 
viele von uns am liebsten mögen: Richtung Herbst mit seinen leuchtenden  
Farben, der tiefer stehenden Sonne und den daraus resultierenden Schatten-
spielen. Und dass es allmählich nicht mehr gar so brüllend heiß ist, dürfte auch 
nur wenige stören. Denn schließlich ist das, was da von oben runter brennt, 
schon kein Wetter mehr, sondern Klima, heißt es jetzt immer. Eins, das bereits im 
Juni vertrocknete Blätter vom Baum segeln lässt, das den Eichhörnchen einen 
harten Winter bescheren wird, weil viele Walnüsse längst unreif am Boden lie-
gen. Nur gut, dass sich in dieser Zeit viele unserer lieben Mitbürger Richtung 
Mittelmeer, Atlantik oder in einen sonstigen Strandurlaub verzupft haben, was 
uns hoffentlich etwas weniger Trubel beim Bergwandern beschert. Natürlich nur, 

solange wir die gängigen Hotspots meiden. Ein paar Tipps 
hierfür finden Sie ab Seite18.

APROPOS EINSAM: Wer wirklich mal für eine Weile 
seine Ruhe haben will, kann es unserem Autoren Folkert 
Lenz gleich tun, der sich für eine seiner geliebten Mehr- 
tagetouren diesmal eine ganz besondere Region aus- 
gesucht hat: Grönland (ab Seite 96). Oder man folgt dem 
Beispiel von zwei britischen Risskletterern, die viel Zeit 

unter einer Autobahnbrücke im Südwesten von England 
verbracht haben (ab Seite 42). Jeder wie er mag. Und 
jetzt viel Spaß beim Schmökern! 

Cover: Tegernseer 
Hütte über Kreuth

 » Grönland? Klettern  
unter der Autobahn? Jeder  
     wie er mag.«
 Thomas Becker, Chefredakteur
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UNTERWEGS
Montafon, Schladminger  
Tauern und Verwall

Maximilian Huber: »Für meine 
Recherche über Silvretta, Verwall 
und Rätikon war ich im vielseitigen 
Montafon unterwegs. Mein Highlight 
war dabei die Wanderung mit einer 
Wildbiologin: Statt nur den Ausblick 
zu genießen, konnte ich von ihr viel 
über Flora und Fauna am Wegesrand 
lernen – meine absolute Empfeh-
lung!« (S. 30–34)

Miriam Mayer: »Die Schladminger 
Tauern begrüßten mich bei herbst-
lichem Regenwetter, das ihre wun-
derbare Wildheit nur noch unter-
strichen hat. Auf meist einsamen 
Pfaden erlebte ich in sieben Tagen 
die Schönheit dieser einzigartigen 
Alpenregion und konnte mich kaum 
wieder von den grünen und felsigen 
Bergen trennen!« (S. 36–41)

Timm Humpfer: »Die Verwallrunde 
bietet einen besonderen Kontrast. 
Tagsüber wandert man oft stunden-
lang alleine durch die Bergland-
schaft, bevor man am Nachmittag 
auf den Berghütten Gleichgesinnte 
trifft. Durch die verschiedenen Weg-
varianten kommt es dabei häufig zu 
einem Wiedersehen mit bekannten 
Gesichtern.« (S. 46–49)

09/23 BERGSTEIGER 3

Editorial ∕ Gesucht: Ruhe statt Trubel
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30 / Im Mosaik
Mit Verwall, Rätikon und Silvretta grenzen im 
Montafon gleich drei Gebirgsgruppen aneinander.
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Mit Bergschuh
     und Kamera

    Luigi Tassi ist nicht nur gerne in den Bergen unterwegs, sondern hat  
auch den Blick für die besten Bilder. Wir zeigen die schönsten Aufnahmen  
 des  Bergwanderführers, Fotografen und Filmemachers. 

6 BERGSTEIGER 09/23



Bekannte Spitzen, aus einer unbekannten 
Perspektive, wie sie bei Instagram und Co. kaum  

zu sehen sind: die Cadini di Misurina. Durch die 
Gebirgsgruppe führt der Bonacossaweg.

09/23 BERGSTEIGER 7

Bergbilder ∕ Luigi Tassi



Links: Nicht nur in den Dolomiten, auch am Mittelmeer lässt 
es sich wunderbar Bergsteigen. Fotograf Luigi Tassi war auf 

Sardinien unterwegs. Hier ein Blick auf den Selvaggio Blue 
an der Cala Goloritzè. Rechts: Mit ihren 3145 Metern ist die 

Dreischusterspitze der höchste Berg der Sextner  
Dolomiten, im Vordergrund Luigi Tassi selbst – ausnahms-

weise ohne seine schwere Kameraausrüstung

8 BERGSTEIGER 09/23
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LUIGI TASSI
Seit er als 15-Jähriger von seinem Vater 
eine Canon F1 geschenkt bekommen hat, 
liebt Luigi Tassi das Fotografieren. Nach 
Stationen in den Abruzzen und auf Sardi-
nien lebt er aktuell in Kartitsch in Osttirol. 
Er arbeitet als professioneller Fotograf und 
zunehmend auch als Filmemacher. Sein 
Film »Die Hüter der Grenzen« in Koopera-
tion mit dem Tourismusverband Sexten ist 
soeben erschienen. 

Der 56-jährige Bergwanderführer fotogra-
fiert und filmt am liebsten alleine, auch 
wenn er dabei seine rund 35 Kilogramm 
schwere Ausrüstung selbst tragen muss. 

Der Zwölferkofel mit seinen 3094 Metern ist der höchste 
Gipfel der Sextner Sonnenuhr. Sowohl der Normalweg auf 
den mächtigen Felsklotz als auch der Klettersteig »Severino 
Casara« rund um den Zwölfer sind nicht allzu schwer, 
vermitteln aber ein recht alpines Ambiente.
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